
HEUTE IN BERCHING
Wertstoffhof: 14 bis 16Uhr geöffnet.
Weltladen Berching: 14 bis 18Uhr of-
fen.
Stadtbücherei: 16 bis 18 Uhr geöffnet.
Storchennest:8 bis 12.30Uhr Klein-
kindbetreuung bis 3 Jahre bzw.Kinder-
garteneintritt imPettenkoferhaus. Infos
unter Tel. (01 75) 7 26 9437.
Jugendtreff: 17 bis 22Uhr an der Kul-
turfabrik ab 12 Jahre.
Tourismusbüro Berching:Von9bis 13
Uhr amPettenkoferplatz geöffnet. Tel.
(0 84 62) 2 05 13.
Erd- und Steindeponie Pollanten: 7.15
bis 12Uhr und 13 bis 16Uhr geöffnet.
TSVSchafkopfrennen:Ab20Uhr
Herbstschafkopf in TSVSportheim.

ANZEIGENANNAHME
Harald Czarnec: Tel. (0 91 81) 252 33

Fax. (0 91 81) 2 52 26
Anzeigenannahme Beilngries:
Buchdruckerei Bauer (0 84 61) 12 06
Anzeigenannahme Berching:
FotoladenChristine (0 84 62) 7 01
Abo-Hotline: (08 00) 2 07 20 70
Aboverkauf: LorenzHierl

Tel. (0 91 81) 252 32

VEREINE
SBOBerching:Heute, 18.30Uhr,Probe
Hauptorchester Kulturfabrik
Singmäuse:Heute, 10 bis 11 Uhr,Tref-
fen der Kinder ab 9Monate bis Kigamit
Begleitung zumSingenGemeindesaal
evang.Kirche.Religionsunabhängig, un-
verbindlich, kostenlos.
DC Piranhas:Heute ab 20Uhr freies
Training in der Dartarena.
SVMühlhausen-Judo:Heute, 16Uhr,
Training Anfänger, 17 Uhr Schnupper-
training 7- bis 13-jährige, ab 18.30Uhr
Wettkampf- undGürteltraining 8 bis
14-jährige, 20Uhr Budogymnastik.
FCN Fanclub Berching:Heute, 19Uhr,
Jahresversammlung imVereinslokal
Winkler.
Demokratischen Forum:Heute, 19.30
Uhr,Bürgertreff für alle Interessierten
imGasthaus „Blaue Traube“.
Sportfreunde Rudertshofen:Am8.Fe-
bruar,Skifahrt nachSt. Johann in Tirol.
Bitte bei DanielMeier oder Andrea
Schlupfmit 15 EuroAnzahlung anmel-
den.
Imkerverein Berching:AmSonntag
um 15UhrHerbstversammlungmit
Neuwahlen imGasthaus „Blaue Trau-
be“.
ZSVErasbach:Heute ab 20Uhr Kö-
nigsschießen imSportheim.AmFreitag,
6.Dezember, ist ab 20Uhr Königskrö-
nung.

FILM AB
BerLi:Heute, 14.45Uhr, „Die Eiskönigin
2“, 17.15 und 19.30Uhr „Die Eiskönigin
2“ in 3D.

KIRCHENGEMEINDEN
Berching-Altenheim:Heute,9.30Uhr,
Messe.
Pollanten:Heute,9Uhr,Messe, 15Uhr
Firmkreuze bastelnmit demGlasstadl
imPfarrheim.
Plankstetten:Heute, 7 Uhr,Messe.Rai-
tenbuch:Heute, 19Uhr,Messe.Keven-
hüll:Heute, 19.15Uhr,Messe.

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle: Tel. 1 12
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:Tele-
fon 11 61 17
Giftnotruf:Tel.(0 89) 1 92 40
Apotheken:Dienstbereit ist die St. Lo-
renz-Apotheke in Berching.

BERCHING/POLLANTEN. In Pollanten
möchte man einen Dorfladen realisie-
ren.Mit knapp1000Einwohner ist Pol-
lanten der größte Ortsteil in der Ge-
meinde Berching. Gab es vor 20 Jahren
noch einen Einkaufsladen mit Wurst-
theke in der Hauptstraße und zudem
einen Bäckerladen, so hat der Ort nun
keine Einkaufsmöglichkeiten mehr
für den täglichenBedarf.

Auch eine Schule gibt es nicht
mehr. Allerdings gibt es im Ort eine
Gastwirtschaft, die weithin einen gu-
ten Ruf hat. Und so taten sich einige
Pollantener Bürger zusammen und
brachten einenDorfladen ins Spiel. Ro-
land Plank, Hans Böhm, Hans Sturm

undKarola Sturm erkundigten sich im
Vorfeld im Dorfladen Deusmauer. Sie
bekamen dabei umfassende Informati-
onen mit nach Hause. Roland Plank
stellte bei der Bürgerversammlung in
Pollanten vor drei Wochen seine Idee
zu einem Dorfladen vor, der zur Le-
bensqualität in Pollanten mit beitra-
gen soll.

Großes Interesse am Projekt

Er und Karola Sturm seien an Bürger-
meister Ludwig Eisenreich herangetre-
ten, einen Dorfladen realisieren zu
wollen. Der Bürgermeister befürwortet
die Idee und sicherte Unterstützung
zu. Jeder, der Interesse hat, bei der Rea-
lisierung eines Dorfladens mitzuwir-
ken, kann Wünsche und Anregungen
vorbringen, sagte Plank.

Nun trafen sich interessierte Bürger
am Mittwochabend im Gasthof Kell-
ner, um die Vision Dorfladen weiter
ins Rollen bringen. Erstaunlich viele
Ortsbürger kamen. Alle Plätze imGast-
haus waren besetzt. Plank erläuterte
den Anwesenden, wie die Idee zu ei-
nem Dorfladen entstand und wie sich
in Pollanten die Einkaufsmöglichkei-

ten verschlechtert haben. Hans Sturm
führte dabei durch den Abend. „Wir
wollen mit einem Dorfladen den Ort
mehr beleben“, „es soll der Dorfladen
zu einem Ort der Begegnung werden“,
„eswäre durchaus eine kleines Cafe im
Dorfhaus angebracht“, hieß es.

Birgit Lutter vom Dorfladen Deus-
mauer sprach über ihre Erfahrungen.
Nach zähem Anlauf blühe nun der
Dorfladen in Deusmauer. Manmöchte

diese Einrichtung nicht mehr missen,
sagte sie. „Bei uns wird der tägliche Be-
darf wie frische Semmeln und Brot,
Honig, Milch oder Nudeln abgedeckt.“
Der Laden laufe gut.

Auch in Pollanten sieht man den
Dorfladen als eine echte Bereicherung.
So wurden am Mittwoch zahlreiche
Anregungenund Ideen vorgebracht. Es
wurde auch eine Liste herumgereicht.
Jeder könne imDorfladen-Teammitar-
beiten, Ideen einbringen oder auch Ge-
schäftsanteile erwerben.

Ausreichend Parkmöglichkeiten

Nun istman auf der Suche nach einem
Standort für einen Dorfladen. Konkre-
tes hierfür gibt es noch nicht, war zu
hören, jedoch einigeVorschläge. Vor al-
lem sollte man darauf achten, dass es
ausreichend Parkmöglichkeiten vor
dem Laden gibt, war aus Deusmauer
zu erfahren.

Nun will man sich in absehbarer
Zeit nochmals treffen und eine Vor-
standschaft wählen, die das Vorhaben
Dorfladen weiter verfolgt. Der Termin
wird rechtzeitig bekannt gegeben, sag-
teHans Sturm.

Standort für Dorfladen gesucht
VISION In Pollanten fehlt
es an Einkaufsmöglich-
keiten. Doch das soll
sich nach demWunsch
einiger Bürger nun än-
dern.
VON FRANZ GUTTENBERGER

In Pollanten, dem größten Ort in der Gemeinde Berching, soll ein Dorfladen entstehen. FOTO: FRANZGUTTENBERGER

DER ORT

Einwohner:Pollanten zählt knapp
1000Einwohner. Er ist der größte
Ortsteil in der GemeindeBerching.

Geschäfte:DerOrt hat keine Ein-
kaufsmöglichkeiten für den tägli-
chenBedarf. Ein Dorfladen soll die
Lösung sein.

Gemeinschaft: Pollanten hatmit
WolfgangGroßmann einen rühri-
genOrtssprecher und gut funktio-
nierendeVereine.

DIETFURT/TÖGING.Die FreienWäh-
lerDietfurt nominieren ihrenBürger-
meisterkandidaten für dieKommunal-
wahl imMärz 2020.Dafür treffen sie
sich amkommendenSonntagum19
Uhr imSportheimdes SVTöging.Am
Sonntagwird auchdieReihenfolge der
„Landliste“ FW-UFWfestgelegt und
darüber abgestimmt.

WAHL

FWDietfurt küren
ihrenKandidaten

BEILNGRIES. Bereits zum dritten Mal
hat in der Altmühl-Jura Region der Tag
der Ausbildung stattgefunden. Die teil-
nehmenden Schüler erlebten am Don-
nerstag interessante Einblicke in die
Berufswelt.

Das Projekt des Regionalmanage-
ments von Altmühl-Jura, das vom
Staatsministerium fürWirtschaft, Lan-
desentwicklung und Energie gefördert
wird, dient dazu, den Schülern mit an-
stehender Berufswahl und Ausbil-
dungsplatzwahl Informationen und
Eindrücke zu vermitteln, die man nur
bei einem persönlichen Besuch inner-
halb einer Firma sammeln kann.Wirt-
schaftsminister Hubert Aiwanger hat-
te dazu die Schirmherrschaft über-
nommen. Der Tag sei eine gerngesehe-
ne Ergänzung zu den alljährlich statt-

findenden Jobmessen und Berufsinfor-
mationstagen, sagte die Regionalmana-
gerein Sonja Weidinger von Altmühl-
Jura. Sie hatte zusammenmit Silke Ar-
nold und Monika Schmidt den Tag or-
ganisiert.

Schüler aus den Vorabgangsklassen
der weiterführenden Schulen der Regi-
on erhielten die Möglichkeit, sich ei-
nen realitätsnahen Einblick in Unter-
nehmen und ihre jeweiligen Arbeits-
felder zu verschaffen. Zur Wahl stan-
den 29 verschiedene Routen. Dabei

konnten 48 Unternehmen inspiziert
werden. Die Jugendlichen konnten da-
zu nach ihrem Berufsinteresse Wün-
sche abgeben und besuchten inner-
halb ihrer Route jeweils zwei bis drei
Firmen. Für den Transport zwischen
den Betrieben gab es ein ausgeklügel-
tes Bussystem.

Neben den Schülern profitieren
auch die Unternehmen der Region.
Wieder einmal zeigte sich,welcheViel-
falt an Ausbildungsberufen und dua-
len Studienmöglichkeiten die Unter-

nehmen vor Ort anbieten. 330 Schüler
aus denMittelschulen Beilngries, Diet-
furt und Titting, den Realschulen
Beilngries und Berching sowie dem
Gymnasium Beilngries und einige Mi-
granten nahmen daran teil. Die Ju-
gendlichen konnten aus 29 Routen ih-
re Wunschroute sowie zwei Alternati-
ven auswählen.

Die Themenfelder umfassten „Gast-
ronomie und Tourismus“, „Öffentli-
cher Sektor“, „Gesundheitswesen &
Soziales“, „Kaufmännische Berufe,
Banken und Handel“, „Handwerk“,
„Technische Berufe& IT“ sowie diverse
Kombinationen daraus. In der Bühler-
halle begrüßte der Beilngrieser Bürger-
meister Alexander Anetsberger die
Schüler mit einigen Lehrkräften. Er
freute sich, dass die Aktion auf so gro-
ßes Interesse stieß. Anetsberger über-
brachte die Grüße von Altmühl-Jura
Vorsitzendem Bürgermeister Manfred
Preischl aus Greding. Mit dabei waren
Bürgermeister Johann Lanzhammer
aus Breitenbrunn und der Schulleiter
der Mittelschule Beilngries Ewald
Schiebel. (ugu)

Einblick in die Berufswelt erhalten
ANGEBOT Schüler konn-
ten aus 29 Touren zu Un-
ternehmen auswählen.

VON FRANZ GUTTENBERGER

Regionalmanagerin SonjaWeidinger (l.) freute sich über den Besuch von Bür-
germeister Alexander Antsberger, Bürgermeister Johann Lanzhammer und
Schulleiter Ewald Schiebel. FOTO: FRANZGUTTENBERGER
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